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PRESSEINFORMATION

Augustin #285 – vom 3. – 16. November 2010

Eine Medieninformation vom 02.11. 2010, Rückfragen an: redaktion@augustin.or.at

Die kommende AUGUSTIN – Ausgabe liest sich streckenweise wie eine «Gewerkschaftszeitung» der Armen und Ausgegrenzten:

......................................................................................................................................

Kein Besuchsrecht, kein Gastrecht, kein Sexrecht, kein Recht, sich zu separieren

DIE MÜNDEL DER HENRIETTE

Von Robert Sommer

Erich Mühsam, der klügste deutsche Anarchist des ersten Viertels des 20. Jahrhunderts, gelangte zu einer Erkenntnis, mit der er seiner Zeit auf geniale Weise voraus war: die Humanität einer Gesellschaft (sinngemäß zitiert) erkenne man daran, wie in den Gefängnissen mit den sexuellen Bedürfnissen der Gefangenen umgegangen wird. Fast hundert Jahre später ist dieses wichtige Kriterium der Lebensqualität selbst in jenen Institutionen tabu, in denen Menschen nicht zum Zwecke ihrer Bestrafung zusammenleben müssen: etwa in geriatrischen Anstalten, SeniorInnenheimen oder Obdachlosenasylen. 

........................................................................................................................................


 200 Euro Strafe wegen Aufenthalts in der Karlsplatzpassage

WEG MIT DEM LANDESUNSICHERHEITSGESETZ

Von Robert Sommer

Wir dokumentieren eine konkrete Anwendung des Wegweisrechts nach dem Wiener Landessicherheitsgesetz, das unserer Meinung nach ersatzlos abgeschafft werden muss, weil es einseitig den Ärmsten der Armen den Krieg erklärt.

......................................................................................................................................

Der Staat ist ein schäbiger Gastgeber – MusikerInnen gegen Fekters Verjagungspolitik
«MEIN HERZ DREHT SICH JEDES MAL UM»
Von Manfred Horak


Wir lassen MusikerInnen, wie Evelyn Blumenau, Roland Daucher, Roland Neuwirth, Walther Soyka, Irmie Vesselsky u.v.a, zu Wort kommen. Diese MusikerInnen erheben ihre Stimme gegen den Fekterismus und wollen in einem Staat leben, in dem das Gastrecht zu den selbstverständlichen Rechten zählt.
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